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Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Goldrausch in Bremerhaven geht weiter

Fukushima-Katastrophe, Euro-/
Griechenlandkrise oder die aktu-
elle Iranproblematik – die letzten
Monate waren sehr ereignisreich.
Nicht zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2012 auf ein Rekord-
hoch geklettert und steht derzeit
bei knapp 40.000 Euro das Kilo.
Folglich entschließen sich immer
mehr Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu kramen,
wo nicht selten wahre Schät-
ze entdeckt werden, die sie bei
Der GOLDMANN® sofort und

schnell in Geld umwandeln
können. Eine der 36 Filialen von
Der GOLDMANN® ist für Sie
in der Bürgermeister-Smidt-Str.
13 in Bremerhaven zu finden
(gegenüber Staturn, zwischen
Deutsche Bank & Mc Donalds).

Ansprechpartner vor Ort sind
David und Maria Seven, die
bereits im Delmenhorster
GOLDMANN® für die Kunden
zur Verfügung standen. Ein
Vorsortieren der Ringe, Gold-
uhren oder Zahnkronen (auch

mit Zahnresten) ist bei der
GOLDMANN® nicht nötig.

Ilse B. aus Bremerhaven bei-
spielsweise entdeckte beim Auf-
räumen in der Wohnung Gold-
ketten, die sie von ihrer Oma
geerbt hatte. „Weil sie damals
für mich zu altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell vergessen“,
erzählt sie. „Mit dem Geld
werde ich mir eine Freude ma-
chen und mir einen Teil meines
Sommerurlaubes finanzieren.
Ein kleines Taschengeld ist im-
mer schön!“ Wert des Goldschat-
zes: rund 835 Euro.

„Vielen Kunden gefällt es be-
sonders gut, dass sowohl die
Begutachtung als auch die
Bewertung vor ihren Augen statt-
findet“, ver-
sichert David
Seven, Chef
von Der GOLD-
MANN® in
B r e m e r h ave n .
„Die schnel-
le, diskrete und
unkomplizierte
A b w i c k l u n g
wundert unsere
Kunden des Öfte-
ren. Viele fassen
leider erst nach
langem Hin und
Her den Ent-

schluss, uns zu besuchen, sind
dann aber umso zufriedener!“
„Ich glaube, die Marke von 35.000
Euro pro Kilo Feingold war für
viele die magische Grenze“, sagt
Seven von Der GOLDMANN®.
„Wer zum Beispiel im Jahr 1970
ein breites, italienisches Arm-
band für 500 Mark gekauft hat,
bekommt heute dafür mögli-
cherweise 600 Euro angerech-
net“, erläutert Seven. Die Firma
Der GOLDMANN® hat sich
mit ihren vielen Standorten in
Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert! Wählen Sie
den sicheren Weg und lassen Sie
sich von Fachleuten beim Ver-
kauf Ihres Edelmetalls freund-
lich und seriös beraten.

Kunden bringen Ihre „gesammelten Werke“ zu
Der GOLDMANN® und freuen sich über den Erlös.

Der Sommerurlaub

rückt näher
Kommen Siespontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com
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Ob Altgold, Goldmünzen oder Silberbesteck, bei Maria Seven vom
GOLDMANN® in Bremerhaven ist alles gern gesehen.
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17. Juni 2012 ! 9KULTURELLES

Ein ziemlich gerupfter Vo-
gel ist im ehemaligen Krab-
bensiebgebäude aus einem
Holzstamm entstanden, der
ähnlich wie ein Graureiher
im Wasser auf seinem Sockel
steht und ein Stück unbear-
beitetes Holz vor dem Bauch
trägt. „Wie ein Päckchen“,
sagt der Kettensägeschnitzer,
denn wir haben ja alle unser
Päckchen zu tragen. Gleich
daneben gibt es vier Arbei-
ten die sich, passend zum
Kutterhafen, mit dem Barsch
beschäftigen. Der „Spaß-

barsch“ schwimmt fröhlich
im Wasser, der „Rotbarsch“
liegt offenbar schon auf der
Ladentheke, der „Mager-
barsch“ be-
steht nur
noch aus
Gräten und
vom „Weg-
barsch“ ist
nur noch das
Grabkreuz zu sehen. „Ich
freue mich, wenn den Be-
trachtern meiner Arbeiten
ein Lächeln über das Ge-
sicht huscht“, sagt Alfredo
Caranguejo, der seine Kunst-
werke mit der elektrischen
Kettensäge und einer Flex
aus Hölzern aller Art erstellt.
Die fertigen Skulpturen wer-
den leicht geglättet und mit
Leinöl oder Firnis behan-
delt. Der Holzbildsäger ist
gelernter Tischler und kennt
sich somit mit Hölzern aus.
„Meine Skulpturen sind le-
bendig“, sagt der Künstler,

der auch schon beim World
Ice Art Championship in
Fairbanks/ Alaska an Eis-
blöcken „geschnitzt“ hat.

Interessante
Holzstücke
zu ergattern
ist für den
etablierten
Künstler in-
zwischen

nicht mehr das große Prob-
lem. „Ich lebe auf dem Dorf,
und die Nachbarn kennen
meine Leidenschaft. Wenn
dann irgendwo ein schönes
Stück Holz anfällt, denken
die Menschen oft an mich
und schenken mir die Höl-
zer“, erzählt der Künstler.
Peter Gütschow, der Enter-
tainer der Hafenterrasse, hat
in diesem Sommer Künstler
im „Offenen Atelier Nord-
seeküste“ zu Gast, die sich
bei ihrer Arbeit gerne über
die Schulter schauen lassen.
Bis Mittwoch, 20. Juni, ist
Kupferschmied Nikolaus
Tangenten zu Gast, die Ma-
lerin Ursula Duhmen zieht
am Donnerstag, 21. Juni, ins
Atelier. Bis zum 3. Juli kann
man sie sowie die Malerin
Rosemarie Liedtke-Uschold
(Holßel) und den Maler
Reinhard Steinfeldt (Worps-
wede) bei der Arbeit beob-
achten. Außerdem wird es
auf der Hafenterrasse in den
kommenden Wochen ein
musikalisches Sommerpro-
gramm geben. Zur Open
Stage lädt Musiker Dean
Collins heute ab 11 Uhr Mu-
sikerinnen und Musiker zur
gemeinsamen Session ein.

Künstlern bei der
Arbeit zusehen
von Manfred Theßmann

DORUM. Ein Mann fürs Gro-
be mit feinem Humor ist Al-
fredo Caranguejo, der seine
Kunstwerke jetzt im „Offe-
nen Atelier Nordseeküste“
auf der Hafenterrasse in
Dorum-Neufeld präsentierte
und auch dort gearbeitet
hat.

Aktion „Offenes Atelier Nordseeküste“ in Dorum-Neufeld

Künstler Alfredo Caranguejo bei der Arbeit auf der Hafenter-
rasse in Dorum- Neufeld. Foto: thm

„Meine Skulpturen sind
lebendig.“

Alfredo Caranguejo

BREMERHAVEN (ler). Der
„Leher Kultursommer 2012“
steht vor der Tür, vom 21.
Juni bis zum 15. Juli hat Erp-
ho Bell als künstlerischer
Leiter ein abwechslungsrei-
ches Programm für und um
den Stadtteil zusammenge-
stellt.

Auch in diesem Jahr setzt
er dabei auf viele Kooperati-
onspartner, die lange Liste
reicht vom Kulturamt bis zur
Volkshochschule, vom Rat
ausländischer Mitbürger dis
zum Speckenbütteler Wei-
denschloss, wo die Veran-
staltungsreihe mit einem
Sommerfest ausklingt.

Bis dahin ist allerdings ei-
niges an Kultur zu erleben,
den Anfang macht am Don-
nerstag, 21. Juni, die Stadt-
theater-Produktion „Arm
aber sexy“, die in Zusam-
menarbeit mit Radio We-
ser.TV im Capitol präsentiert
wird. Theater bleibt dort in
der ersten Woche ohnehin
der Schwerpunkt, gezeigt
und aufgezeichnet werden
eine Impro-Montage mit der
AFZ TheaTheo Improvisati-
ons-Theater-Gruppe (25. Ju-
ni), ein Tanz-Projekt mit
Schülern zum Thema
Gleichgewicht (26. und 27.
Juni), die Uraufführung einer

Poetry-Slam-Tanz-Film-Per-
formance und ein Gastspiel
für die Allerkleinsten mit
dem Helios-Theater (10. Ju-
li).

Verschiedene Führungen
stellen real oder fiktiv das
Quartier vor, Musiker laden
in ihre Wohnzimmer ein, an
mehreren Orten finden Feste
statt. So etwa am 1. Juli auf
dem Leher Pausenhof das
zentrale „Fest der Kulturen“,
anschließend können die
Besucher gleich zum Finale
der Fußball-Europameister-
schaft weiterziehen. Lehe ist
also in Bewegung, präsen-
tiert sich mit großen und

kleinen Veranstaltungen von
seiner allerbesten Seite.

Auch Literatur gehört zum
Angebot, für die „Leher
Odyssee“, die sich vom 14.
bis 15. Juli über Nacht im
Capitol Homers Meister-
Epos widmet, sucht Erpho
Bell noch ausgeschlafene
Mitleser.

Ein Höhepunkt werden si-
cher die drei Krimi-Duette
mit Autoren und Experten
an besonderen Orten – übri-
gens die einzigen Veranstal-
tungen des „Leher Kultur-
sommers“, die Eintritt kos-
ten.

www.leher-kultursommer.de

Großes Theater um Lehe
Der Kultursommer beginnt – Poetry-Slam, Tanz und Homers Odyssee

Mit einer Verbindung aus Kunst und
Sport locken an diesem Wochenende
die „Segelwelten“ der BIS in die Ha-
venwelten. Rund 40 junge Seglerin-
nen und Segler treten mit ihren von
Künstlern gestalteten Segeln an Bord

gegeneinander an. Ein sportliches
Kunstevent für einem guten Zweck.
Die im Anschluss an die heutige Re-
gatta stattfindende Versteigerung
der Segel soll dazu beitragen, dass
das Wilke-Atelier am Alten Vorhafen

weiter saniert werden kann und so
noch viele Jahre für internationale
Gastkünstlern zur Verfügung steht.
Die Segelwelten gehen heute um 11
Uhr mit der große Schau-Regatta
weiter. Text/Foto: Masorat

Kunstwerke an Bord: Jollensegeln für einen guten Zweck


